
Die Audienz des päpstlichen Nunfius aM
Hofe in Nresden, Monsignor Arezzo, beı

apoleon in Berlin.
November 1806

Von

Georg upke ın Rom.

ach dem verunglückten Aufstand der Polen 1mM Jahre
1794 nahm Preulfsen das (+ebiet VOL Warschau iın se]lnen
Besıtz, un! das and erhielt dadurch Sta des bisherigen
katholischen HFürsten einen protestantischen König als Herrn.
Da bald klar wurde, dals dieser dem in W arschau res1-
dierenden päpstlichen Nuntius den Verkehr mıt Rom hindern
wollte , beschlofs diıe Kurie, ın W arschau NUr eınen Sub-
delegaten lassen , den 1ıtz der Nuntiatur selbst nach
Petersburg verlegen, Ja römisch katholische Unter-
thanen genügend vorhanden Warech, einNEe solche Ver-
legung motivıeren, zugleich aber die Möglichkeit blieb,
mıt Polen eine ständige Verbindung unterhalten Da Die
Nuntiatur in Rufsland erhielt sich bis 1804; die Streitig-
keiten ıIn Rom AUS Anlafs der Gefangennahme un Aus-
lıeferung des russischen Unterthanen Vernegues A Frank-

(410V. Battista Albertrandi, Erzbischof VOLN Zenopoli (in partıbus).
ber den Zustand der katholischen Kırche in Kulsland nd

Polen In der eıt VONn AD handelt eINeE interessante Relation
des. Nuntius Mons. de 1  ‚A, Eirzbischof on Teba; In KRom, Arch Vat

Russıa-Polonia 344,
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reich führten ZU  b Abberufung des russischen Bevollmäch-
tıgten. So UNSEIN der Papst die eben geschaffene Stellung
eiınes Nuntius 1n Petersburg aufgab, WAar doch das Bleiben
desselben nıcht mehr möglıch. Der Nuntius begab sıch ach
Dresden den sächsischen Hof. Von hıer AUS schickte ET
{ortan SeINE interessanten Berichte ber die Vorgänge der
Jahre 1805 und 1806 nach Rom Seine Berufung nach
Berlin ZU Kalser Napoleon traf ihn SANZ unvorbereitet. Kır
hatte se1ine Koffer schon nach Prag fortgeschickt und War
eben im Begri1ff, selbst dorthin .1 gehen, ale der französısche
Resident In Dresden, de Thiers, ıhm einen DBrief Napoleons
überbrachte. der ihn In Berlin sprechen wünschte.

Die AÄAudienz fand November SES; und zeıgt
recht die gewaltthätige und rücksichtslose Natur Napoleons.
Kr erklärte dem Nuntius offen, WIisSse wohl, dafs C Se1IN
Feind se1  ° habe Einsicht ın SEINE Depeschen gehabt, seINE
Chıffren se]en ıhm bekannt; die Nuntiatur ın Petersburg
@1 ebenso unnötig W1e e1n längeres Verweilen 1n Dresden.
Und W1e Sr, denke auch der Nuntius in Wıen, denke 1INan
111 Rom selbst. Se1ine W ünsche würden dem Papst In anderer
WKorm vorgetragen, a {S G1 S1e ausgesprochen hätte; der Papst
MUSSEe and ın Hand miıt iıhm gehen, SONS Jage iıhn AUS

Kom, gebe ihm eiıne Apanage un SEfizZEe In Kom eın G
liches khKegıment e1INn In dreı Tagen mMusse der Nuntius
Dresden verlassen, nach Rom gehen un dem FPapste auf
das dringlichste seINeEe Forderung überbringen, ein Bündnıs

England mıit ihm einzugehen. Könne der Papst Se1INE
Festungen nd Häfen nıcht <elbst verteldigen, wolle

Die Not;ıh mıiıt französıschen Iruppen unterstützen
wendigkeit gebiete dieses Bündnis. ID dürfe zwıischen ber-
talien und Neapel keinen Staat geben, der von den Kng-
ändern besetzt werden könnte. (}4+anz brüsk stellt CL dem
Papste die Alternative: annehmen oder meıne Freundschaft,
ablehnen un Vertreibung AUS Rom „Die Kxkommuni-
kationen Sind nıcht mehr in Mode, meıne Soldaten marschieren,
wohin ich ihnen befehle.“

Fast die katholische Welt stehe unter seinem
Scepter. Die Hand Gottes schütze ihn sichtbar, und deshalb
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werde deı Papst ut thun, sich ihm anzuschliefsen Schwer
GT dıe äte des Papstes anklagen, Antonelli und

de Pietra, welche falschen Schritten verführten
Die Antwort des Nuntius beschränkte sich darautf die

Notwendigkeit weltlichen Macht des Papstes darzustellen,
augenblickliche gedrückte Stellung dem Kaiser ANS

Herz legen un Wiedergabe der päpstlichen Länder,
Marken und Komagna, bitten Eıine Anfrage betreffend
Kinführung des codıice Napoleone italien beantwortete
Napoleon dem Nuntius günstigen Sınne.

Nachdem iıhm der Kaılser nochmals erklärt hatte, Ver-

Jange nıchts als die Schliefsung der Häfen VOTL England der
Nuntius seinerselfts möglichst schnelle Re1lise und Krledigung
dieses Wunsches versprochen hatte, wurde der Nuntius VOoO

Kaiser entlassen
Arch Vatıec Nunz d1 Polonı1a, 342 Orıg Register !

elazıone
abboccamento del NUNZLO in Berlino CO imperatore N:g

poleone nel novembre 1806
dı novembre NL1 fu COMUN16CALTLO aıutantie rancese,

SISHOL de T’hiard che risiederva Dresda, l’ordine dell’ Imperator
Napoleone d1 portarmı subıto Berlino, 0IM € &12 notincal <otto
11 dı 10 udetto a {17 emınent1"9 SI8NOL cardınal SeZTEetAarl0 dı

—r r DIie Originaldepeschen finden sıch 111 Rom Trch Vat L1LUNZ dı
Polonia 3592 Merkwürdigerweıise ist ber die Kelatıon ÜDer die Audienz
In ihnen nıcht enthalten

Nuntius DresdenThomaso ÄTEeZZO Erzbischof ön Seleuc1a
se1t 1804

Nunz di Polonia 3592 Nr Orig 1806 November Dresden
erı 11 fır lmprovısamen(te cCommun1cata da questo comandante della,
1A8ZZA S19110T7 'T hıard un ettera Sua Maestä l’imperatore Napoleone
del tenore seguente OuS donnerez ordre & ONCcE du Pape le cardinal
(voleva dire MONSICENOTE) ATEeZZO , quı est Dresde de Dartır SUrTr le
champ POUT Berlın, CT eCuxX le JE Dieu eic questa
ettera 111 data del 31 Ottobre Ol s 1 S per qual’ accıdente Q Ul
capıtata soltanto 11 1 Corente SEONILO di C110 0SSSl StCSISO parto
per Berlino nella : 19N0TaDNZa dell’ 0ggeLit0 (1 tal chliamata

Dresda November 1806
1L0omaso dı Seleuc1a
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stato nello SfEILO Xi0rn0 mMı posı In V1ag210. Chunsı Ber-
1ino 11 mercoldı Ü32; alle mattına. 'T'rovai che ne 1}
S12n0r Durand, a5atO mıinıstro dı Francız Dresda, da GCuUul feecı
CaDO, ne 11 SIXNOT de Talleyrand PUnNtO informatı m12
chıiamata, HON che del mOot1vYo dı CS anzı] credettero che
foss1 spedito elettore dı Sasson12 DOL agevolare lg Sue -

7021221011 dı DacO. S1I8NOF de Talleyrand S’incarıca dı farmı
SADEer6, quando 2 Vrel potuto vedere l’ımperatore. Tornato CdAsSa

m1 d1sponeVvo prendere pO dı r1DOSO, 2VeNdo VIagg1at0 2107N0
© notte, allorche C1Irca le OTE 117 deila mattıina SteIsEa Ea

gretfario del S1&N0r dı Talleyrand ad aNnNunzlarmı
che Sua Maestä Imperiale mM1 vrebbe veduto alla 0222 dopno 11
mezz0dl. In furıa in fretta m1 pettinal, mMı vestil, fecl TOVYATre
unz2 vettura, ad Qquarto dopo mezzodı CcIO In leg'no, 6  O prıma
Adella 7222 nel grande appartamento dı Feder1co0 s OV®@ allog-
Z1aVQ V’ımperator Napoleone. Appena giunt0 fuı aNnnNunNz1Ato dal-
l’ajutante dı IM dı SOr V1Z10, A  CO quası a, 117 stante introdotto

Ecco 1a conNversazione che ebbe 1u020 tra me l’imperatore.
Ah, MO0NSIENOF AÄATezz0. 1 qual Daese siete vo1? 1a mı12

famıglıa, S1Tre, gl diss], Sicillana; IN 10 SOTNO nato in Napoll,
e dall’ ata dı aNnı SONO SLAaLO educato SONO vissuto
0mm2. Che fate VO1 In Dresda? Vostra Magstäa che 10
partıl da Pıetroburgo dopo I’ınfehce affare dı Vernegues ©,
16c0ome 19, corte dı Russia rıtırando 11 SUO minıstro da 0M
g‘]1 ordınato dı trattenersı Venezla, 081 11 anto padre
volle che 10 mı tratteness] Dresda NO eSSCIO ortata dı
OTNATE In Russıa, anbıto che potessero rattıyarsı le relazıonı
SUSPDESO che ha fare il DaDa GON 1a Russia ? Vostra
Maestä NOl 1&N0Ta, g11 replical, che 1n Russ1a V1 SONO 91 dı 1a
dı quattro mılıon]ı dı Gattolicı, ed per QqueStO ZYELLO che l
SanNni0 padre V1 tıene mıinıstro. HON V1 vescoy1?
Che bisognN0 V1 911 dı un nunzı0o ? VesSCOY1 V1 da
per u  O: V1 SONO anche ın FTancl1a; VOSCOV1 han bisogno

Kardinal Cason1; Consalvı hatte Juni sgeiINe Kintlassung
erbeten.

Die Audienz Adauerte 1 Stunde. Brief OMl November AUS:

Dresden In d1 Polon1a d04, Nr
Die Aktenstücke betreffend das Vorgehen 1n Rom gegen Vernegues

finden sıch in Rom Arch Vat. dı Polonia 349 in Abschriften,
namentlich die Briefe Consalvıs A AÄArezzo VO Dezember 1803 un!
vom SE Februar, März, - A prıl, Maı 1504 auch Artaud,
istolre du Pıe VIL  9 I, D 450 Saq.:

raf Cassınl ; reiste A Maı AUSs Kom ab Consalvyı
Arezzo 1504 Maı Aus Kom, Nunz. d1 Polonıa 349 Orig.

DIie politıische Korrespondenz zwischen der Kurie und dem Nun-
tins findet, 1m rch Vat NUNZ di Polon1ia 249 und 351
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In moltı S11 dı rıcorrere 9} GaDO della chıesa universale.
Oh, alle corte, OTa dı ünırla; 11 non deve ıVer minıstro
ın Pıetroburgo. Gree1i statı SeCHMDTE nem16i dı Koma, P

NOn S} DEr quale SpiIrıto l vertigıne 0m2 19 enga CO SUO1
nem1c1 PIULLOSTO che CO S01 aM1€1. Vol Jascerete Dresda,

anderetie 0Mm3. Credete vVO1 ecne 10 HON sSappıa che S1810
mML0 nem16c0? C'redete che 18n011 quel che aV Serıitto quel
che serıvete Ho 1n 0002088 vostrı d1spaccl. Le cifre dı 0Ma
Soxn conoscjute. 0Ove@ le Q VEeEiE nascoste partendo da Dresda?
Le a VE forse brucıiate. Vostra Maestä mı perdont1, 10 NO  vm

ho nu nelle mM1€ cCarte che debba farmı arross1re. Ben lungı
dı ESSeTE SUO NnemM1C0, SONO yvıttiıma dı un IMpPeEZNU pOSLO In

Serrvıire1affare, che tendev2a eertamente alla SUÜua sodisfazıone.
ben ale 11 mM 10 S  Ö, Se aV@ess1ı q riguardo dı Vostra Maestä
sentiment] diversı dal S1H01. Ma 10 hO ın le vostre cifre.
Se le CONUSCO, mostrarvene 11 econtenunto ? H; bene
desidero che V ostra Maestä mı dıca, dove 10 abbıa 08Sato detrarre
di Je1, dır UÜSa che potesse offenderla. Quando 10 d1c0 eCNe
q1ete M10 nem160 (gia nOoOnNn q1ete Siciıl1ano0 Der nulla,) NON intendo
che m1 ahbiate dette delle Ing1uNeE, che 2 veie desiıderato che
10 fossı annichilıto, che le mı1e armate fossero battute, che mlel
nemicı trıonfasser0; intendo che VO1 muntenete relazıonı SOSPELTtE
colla Russ1a. Ne s1ete S9010 desiderare il M10 male. 1! NuUunz10
dı Vienna tuttı vostr1 ministr1ı fanno altrettanto VOI forse
V1 avete mMeEeENO dı anımosıta, perche ualche volta aqavete
dato almeno0 de buonı CONSIgNN. Quanto q Nunz10 dı Vienna, ]

eg]] divertito scrıvrere deille chımere. DPer esemp10, ha voluto
far eredere che 10 voless1ı farmı ımperatore d1 occıdentfe: NOn h0
mal AVUTO questa idea HON d1ico e1A, che C610 NOn SUC-=

cedere, IUa allora certamente NOn V1 PENSAVO, che SigNıLcANO
que SU01 COoNgreESS] C0] mıinıstro nglese col mınıstro dı Russ1a,
©  © quelle Sue COMUN1C2Z10N1 a conte tadıon resistenza del
Papad, q,| Dapa deglı applausı ricevrutine dal conte Stadıon ; In

tuttı vostrı agent] O ministr1 SONO mi1e1 nem16€1. Ne ın
0ma G1 meg 110 che fuo7. pPaDa un sant’ u0MOo, al
quale fan eredere quello che voglı0n0. G1 rappresentano le m1e
dimande S0 a1tro aspetto, 6COMe fece 1l cardınal Consalvı;
E allora 1L buon papa S’1iNCc06C1a, dice che 1 lascı1erä AI M2aZZAare

Ma ch1 10 vuole 4M Mazzare. sSe HNOn farapıuttosto che cedere.
m10 m0do, 11 leverö bensı 11 domınıo0 temporale dı Koma, ma

10 r1Yyer1ıro SCINDTO GONlLlE 11 Capno chıesa. Non V1 alcuna
necessitäa che 11 Dapa 1a OVYTalNlO dı 0MmMm3, papı pIU santı

1) Mons. Severol]l.
Seit. 1505 Hof- und sStaatskanzler Stelle VOI Cobenzl].



440 K  'g
HON 10 G 1210 buon appannaggıo d1 ire mılıon),
perche sostenere GCON 1gniıtäa 1a S11 rappresentanza, met-
Ler0O In 0Ma Ie, senatore, dividerö 10 250 1n $tantı
ducatı. I3 sostanza del fatto che 10 vogl10 che 11 DAaDa acceda
alla econfederazı9one Y che 312a aM1CO de mel amı16l, Nem160
de mlel nem161. 10 SüONO0 11 protettore della Chıesa, ed 11 aDa

1a deve tenere CON IM vul eSSeTE SUVFahnÖ, 10 Sara  a COT=-

tamenie, quando facc1a mM10 m0do, perche 10 HON ho mal inteso dı
evarg]ı 1a sovyranıta temporale dı Koma, cOome 11 han voluto ar (T E-

dere, eonNvenendo che 11 HaDa abbıa Koma, CUHhle ha SCMDTE avyuta.
Per veniıire a ] {atto, 10 V1 ho mandato chiamare PEr diryvı dı asclar
Dresda fra tre X107N1, dı pOortarvı immediatamente A Roma ira quin-
dıec1 710721 potete eSSETVI) DOr sıgnıllcare perentorJ1amente S1123 San-
tıta che 10 intendo voglı0 che e  Fa entr1ı ne confederazione.
Vustra Maestäa mM1 permetta dı replicarle C10 che le STATtO etto
pIU volte, 10€ dıre che 11 santo padre, essendo 11 padre COMUN®O
de1ı fedell, PuÖ Lrascurare ol unı DEr ESsSeTE uıunıto cog]ı
altrı, ed 11 SUuUO ministero ssendo minıstero dı PuO far
1a uELLA ad alcuno, dichjararsene nem1C0 S Are 91
SU0O1 doverı f}  e  C  . cCompromettere 11 SUO SaCcTO carattere. Ne 10

Voglıo0 che 01pretendo che eglı facc1a la uCITa . al1CcuNno.
chıuda SNO1 portı agl Inglesı che HON 11 amMMetta nel SUON
statı, che, potendo dıfendere da SE le Sue fortezze S1101}
port1, 11 f36C12 dıfender da Assicuratervı che 1n 0Ma han
perduto 1a testa. Non V1 SON pIU orandı uomini dı eone
decımo. (omeGanganellı nON 81 sarebbe mal CONdOLTO C081.
POSSONO Ial figurarsı che 10 laselare tra 11 MmM10
d’Italıa quello dı Napolı de1 portı (  O fortezze che 1n empo
d1 u6ITAa POSSONO ESScre occupatı dagl’ Inglesı, COompromettere
1a salute la SICUTEZZA de’ mie1 STAOL de milel opolı? 10
voglı0 egsSerTe SICHTO ın CasSsa m1a, L’Italıa tutta intiera mı Ar-
tıene per dirıtto dı conquista. 8l Papa NOn mL ha ecoronato re,

Imperator dı Francıa, ed 10 Succedo Nnon 41 dirıtt!ı de1 re, Ma

queilı dı Carlo Magno Sse 12a8C10 In talıa del SOVranıl, NON
I 1asS610, perche favorıscano miıe1 NeEMmM1C1, O perche M’InquIE-

t1no. 10 vog 110 che VO1 rappresentlate tutto a ] DaDa nel X1USLO
UunNtO dı vista, oli facei1ate CONOSCeTeE SU01 verı interess]. 10

le mig lior1 intenzioniı Der 11 DaDa, le aVre@el eseguite ,
l’eseguirel; Ma l DaDa prefer1isce dı eESSeTe miserabile, s’intesta
ma|l’ pProposito, mı toglıe 11 modo dı farglı del bene. Se a

V1Vol r1esce dı persuaderlo , gl renderete STIan S@OrVIZ1O.

Schon vor August 1506 hatte Napoleon durch Kardinal WYesch
dem Papste dieselben Vorschläge machen Jassen, auf welche der aps
aber nıcht eingehen wollte. Artaud IL, p 147 8a9.
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avrverto per0 che futto deve essere decıso DEr 11 pr1mo dı O  eN-
11 DaDa V1 acconsente, nuila perderä; NON V1

CONSENTe, ol tOrTO 10 SratOo Le scommuniıiche ÖN SONO DIU alla
mOda, miel soldatı HON AVIanNnnOo dıffncolta dı nmarclare, OVe@ 10
E: Ricordatevı dı Carlo che tenerva l DAaDAa prig1oniere
In Castel Ssant’ Angelo, faceva fare preghiere PCI Iı
Madrıid. ar0 10 10 SLESSO, mı mettono colle spalle a |
OChe 11 DaDa rı netta che 10 NO rialzato o]1 altarı In Francla, ho
rıstabıilıto la relig10ne, la proteggo In (z+ermanıa, la proteggerö
11tr0ove. Quası fntto 11 eattolicısmo SO 11 M10 cettro La
INn dı D10 econduce 18 mıe armı, ed 8l DaDa Da che 19 12
d male, vuol contrarıarmı In tutto Quando SODNO SLATO In Italı2
Y’anno SCOTSO, quel VOSCOVI queglı ececlesiastıiel r1C0OTSer0 mM
perche 1ssags] 1a loro Sorte ed avantiagg1assı 1or0 interessi.
Volendol: Complacere, SCYIS8] 0oma che mM! mandassero Snbıto
Un DEr GON Cul trattare, deputassero Q1al6cuNO0 Der (O1-=-
certar SECONdo 11 concordato. Nessuno VCHN®E, ed 10 fecı
da Stabılii de’ 2TOSS1 appannagı DOr vescovı1. ALl arCl-
VeSCOVO dı Mılano fecı restituire S01 ben]1, ed Vr&a quarania

cinquanta ıla secudcı dı ntrata. Altrettantı e h2a quel cQh
Ravenna ‘; 11 altrı arCIVEeSCOYVI VeSCOVI stan tuttı hbene Ho
raddopplato 19 GON 41 parochl, ho fatto moltı altrı utılı A{A =
bılımenti prö della chiesa. Tuttı SüOn®O rımastı contentl, et
0mäa Rome S’asSt fachee., Ma, HON 11 papa; SUONO alcunı
cardıinalı, che ol soffilano q,|17 orecchio. Antonellı, quell’ CO
che econdusse SECO Parig1, COmMe 10 chiamate vYO1 (qul o]1
minal cardınalı che ACCGOMPEA  Narono Su2 Santıta, ed eglı S}
fermd dı de Pıetro 81 de Pıetro, teologastro che NOoN ha
VeIula vista polıtıca 11 PaDa 81 lagna dı esSSeTeE ne m1ser18a,
dı 1ON 6COMe®@ andare iNnnanzı. E cColpa Suüuz2. Tutte le D'
del prımo0 passag210 delle mı1e€ truppe SONO StLALOG pagate meme c&
de 1a de qu’ on devoit. Avreı pagate quelle del SECONdO, de}
e7Z0 dı tnttı passagg1; voulu broulller, eh bıen,
qu’on brouılle, ]e ayeraı plus 1en. Che 1l papa 26612
quel che 10 desidero, Q Sara pagato il pPassSato ed 1l futuro.

Non 10 AVUTLO d’interromperlo Qquesto Jungo
discorso, che DEr accennareglı breve rılesso aul domiın10 tem-
porale deli papli, dieendoglı che nella primıtıva chiesa NOn era
necessarıo che 11 papa fosse SOVTanNO ındıpendente, perche 11 mondo
era So 11 domınıo dı un SOlo; che 10 872 dıyvenuto
indispensabıle, dacche S1 ormate tante diyerse monarchie

Joh. Caprara.
Anton Codrorchi 1785— 1826

Moron1ı LIH, 31—39
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costituzion!ı lg rovıne impero Komano, a  C che ın 610

dovevası rımarcare tratto dı quell’ ammiırabıle provıdenza che
yeglıa 1a chıesa dı DIio quesSto rıl1evo, che APDeNa potel
toccarglı, DOCca attenzione fece ’ımperatore, proseguendo SCHMDTE
11 SUO d1iSCOTS0 , che eT1T2 dı Lratto ın Irattio m1ıtıgat0 O6ON ESPICS-
S1011 obbligantı, SC NLE 1n uNu0NO0 Lamıglıare. Fıinito che V’ebbe, 10
pregal dı permetterm1 dı Targlı aleune 0OSSErVaZlON1 , cCOom1nc1a1
dal dıre che, trattandosı dı 02 ZeLt0 aNLO ımportante , quanto
quello dı Cul placeva Sua Masstä d’incarıcarmı, sarel partıto
pOoL 0Ma CO magg10re speditezza, aspettar 1ı ordını
dı Nostro SIgnore, dı Cul eredevo dı poter interpretare le 1N-
LeNZION1 ; che 11 {2CEevO rıLettere NOn eGSSere 10 in XTadO DEr
V’etäa, speclalmente DEr le mıe 1nd1spos1Z10N1 dı salute, dı far

marecıe Oorzate INe facevyano S01 oldatı, che gl do-
mandavo un empo0 pIU Jungo HOr partıre da Dresda DEr andare

Koma, che DL CONSCQUENZZA, HOL otendo 10 arrıvyare cola che
19 fine dı decembre. 0ma PUure bisogno dı

intervallo pIu Jungo DEr esamınare V’affare prendere le u88
determinazıonl. Ebbene, m1 d1sse , V1 d6 aANnch3e tutto YONNAaTO,

per 11 prImMoO dı ebraro deve dec1so. Prego
DUL© V ostra Maestä, SOgZ1UNS1, dı dırmı, dove dovrä spedirsi 11
neg0ozlatore, in Berlıno, ın Varsavıa, In Pıetroburgo, 212CCh6
Vostra Maestä Va C081 presto. No, In Parıg1, mMı disse SOTTI-
dendo. DaDa PuO elegare questo affare al cardınal legato

Dbrav’uomo ; a ] ecardınal Spina “; STAatO 11 d1
Pi0 NT: SONO entrambı Parıg1; spedire altro, cela m  est
egal

M’ıneresce ben sinceramente, SOg g1UNS, che Vostra gestäa 1a
cosi cattıva 1de2 de1 nostrı cardınalı, specıalmente del cardınal (Con-
salvı, ed ard1SCO francamente dı assıcurarla che HON 10 merıta.
OÖh, per queStO pol NON m ınganno. So che SONO m181 cContrar], ed
inducono 11 DaDa ad essarm] DUr egl]]ı contrarıo. Ma torno dire
che in 0Ma 81 perduta 1a testa, NOn 30861 quel che S1 {aC-
C1an0, Vostra Maestä dee persuadersı che D/ 11 cardınal Consalvı,
n 11 cardınal Cason] ne altrı hanno PunNto influıto nelle determi-
nazıonı dı Ostro SI8N0ore, dı Sua roprıa CONVINZIONG ,
dietro ’a VVISO dı tutto 11 colle210. Oh, ben 10, COMe

queste COSe, SI rappresenta quel che Q1 Yuole, Q1 fa
appogglare da due tre, gl altrı VEHNSONO dietro. 0ma HON

10 ho TOovato tuttoha rag10ne d1 UOPOTAar HMeCcO In tal euUlsa.
distrutto, 1 riımettendo. Adesso S1 1 SE
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far in modo che Y1 S1e6N 0 deglı allıevı che T1MpP1aZZIN0 M1-
nistrı del culto, che AaNCanNnO0 ın molte chlese. DOCO DOCO

Al aTA. Quest’ degna dı Vostra Maestä;
preitı sol] 1OoN bastano. V1ı vuole ualche ordıne regolare, che
V  5 ıIn loro TSO, regoları, m1 disse egl1, SONO rımastiı
iın STan parte nel m10 alıa, ed 10 11 ho mantenutı

dispetto de’ Hlosofantı Ma molti conventiı SONO statı SüD-
pressı anche ultımamente , gl1 SOgZIUNGL. No, rıprese ım-
Deratore, 11 hoO rovatı SOPPreSsL. (Quest’ assertivra mı confuse
le ıdee, NOn ebbı pIU COrrag10 dı prosegulre , onde passal ad
0 Mı permetta PUILG Vostra Maestä dı dirle che, olendo
rılevare la chlesa, bisogna pur®e rılevare 1a dıgnıtä del CaDO
chıesa. POVOIO Pana DON tıra pIü nu. estero, 0gnl
risorta essata, le SONO rımaste; m1iss10n1 ne1l paesı] 1N-
edelı, Nunz] PTeESSO le cort., stabılimenti] ecclesiasticn eie ete
0me supplire tutto cC1Ö, O0OMme andare innanzı col 16c010
boccone dı stato che o]1 rımane ? Sta Vostra Maestä,
COme protettore chlıesa, rımediarv1ı 0} ACGTESCETE a papa
l SuUO terrıtor10. c0Oome Che le sarebhbe dı restitulLrg 1ı
le Jegazlıon1 ? Per 1a Komana, m1 disse gglı, intenzione
dı restituirla, la condotta dı 0ma |’ha, PAassare.
EKbbene, replical, che questa buona intenzıone le orneräa.
Che l DaDa faccıa m10 modo, ed 10 gli prometto che Saranno0
subıto pagate tuttfe le arretrate del passagg10 m10
truppe Ma in sOostanza COSa deve fare Sua Santıta, che
S1 r1ducono0 ın üultıma analısı erminı Sug intenzioni?
10 voglı0 che 11 papna in em dı SUueIra chiuda SuOl portı
agl Inglesı (al Russı N} SONO LrOPPO ontanı Der darmı Inqule-
tudine) A  C non 11 ammetta nel SUO1 statı, LOn olendo che gl
Inglesı facc1ıano de1 neglı S del Papa, NOn potendo
permettere che m1e1 statı d’Italhıa S12N0 taglıatı in 9 ed
espostı m1e1 popolı in oTazla neutralı:tä pontiLicla.
Mı S1 872 detto che Vostra Maestä eX1g0sSse HUro I’introduzione
del codice Napoleone ne S5ALO pontificlo. CCO le solıte
CO  9 10 noOn U ”’ho mal SOgNato, SO che paDa NOn PuO adot-
tarlo motivo del divorz10, ne pretendo che eg]ı l’adotti Os-
serYy1ı egı quel codice che yuole In Francıa 1a egge de]l dı=-
VOTZ10 legge cıvıle, legge necessarıa OVY la tolleranza dı ogni
culto; la chlesa G(Gallıcana NOn tenuta 3d osservarlo, n6 81
obblıga alcun prete d approvare 11 d1ivorzl0, c& benedire
matrımonı fra divorziatl. Dunque NOn altro, che 12 chlusura
de1 port1, €  O la esclusıone eg nglesı ın tempO dı SUe6ITa,
Non altro che questo Vol Sareie SOTDTIESO , COMe SONO
statı sorpresı il cardınal Caprara, l cardınal pına, 1L cardınal
Casellı, qualı han oYu convenire V’acciecamento dı kKoma,

Zeitschr. K.-G, XAl, a
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er SULr cet eSpr1t de vertige, funeste aVrant-Courreur de la chute
de. YO1S. 10 SONO LrOPPO 1660la GüSa, gl diss], DEr x1udicare

determinazlon]ı di Nostro Sıgnore, per potermı r1prO-
mettere dı nulla. Quel che bensı prometitere Vostra.
Maestä, S] dı rıferire esattamente SH01 SeNs] a  e Nostro Sıgnore,
fünch6 gglı determinarsı, COmeE meg 110 gyıudichera tanto
1a spedizıione Parıgı dı neg0zlatore, qUanto Sl la econelu-
s10N@ dı TALtatO CAPaCcO dı dare 1a tranguulitä In STESSO-
ed alla chiesa, Caa Itresı dı sodisfare Vostra Maesta.
Partıte dunque, ® andate presto. In quindicl 71021 potete eS-

Sere A Mılano La edrete 11 Vicere, parlerete COn queglı 0O-

clesiasticl, © V] persuaderete col a  ‚0, quanto S1anN0 881 content:!
de1 yantaggı che 10 ho lor Procurato ; Q  O quınd] anderete 0M
pEL riferır tutto Suaz Santıta, dıtele che mı AVete arlato
nel a1aZZz0 del dı Prussia. Vostra Maestä mı1 fa COTTETE
ON troppa sollecıtudine , specıalmente In questa stag10Ne., 10
NOn SONO DIU X10Vane, OTNO dire, ed ho indisposlz10n1
dı salute. Come? Mı par aNZ1 che s1ate y]10vane forte.

_Sıre, 11 N1SDOSI, Vl’apparenza ualche VOo. inganna; NOn S1 pIU
y10Vane 51 annl, {A  O C001 capellı 07TMAa1 canutl. Non dico,
concluse e£211, che 120 fare 11 COITIETE, desıdero che la.
COSa S] brıghi

(67610) a d1presso 11 COLlloqu10 AaVvUutO da ine COMn s 119
Maestä Imperiale, che 10 ho procurato dı rıtenere, © dı rıferiıre
COn quella mMagg10r precisione, che p} m12 memorı1a ha potuto
permetterm1. In generale m1 sembrato che l’ımperatore fosse
mal impressionNato dı KRoma, che fosse DUr OTrSuaso, HON

qual also fondamento, che ia mı132 dimora, 1n Dresda tendesse-
mantenere sCZTETEO relazıonı CO Kuss1a, a intrıgare
danno Francıa. tuoNO che Sua Maestä MecO

dopo V’esordio , dırem C0Sl , po Drusco del SuUO d1ScOrsSo0 , fü
quası SCHMDTO familıare , andomı tutta la ıbertä dı parlare
‚plegar CON franchezza mı1e1 sentiment]. pIü COSe aVrel
pOotuto dire che NOn diss], ben 10 CORNOS la COg10-
natamı iMprovisa chiamata l’incertezza ZOLLO che
AVeEer potesse , preventıvamente le mıe 1dee
mM1 gYyottl, frastornandole dal fissarsı sul VeTrO0 re d1ı che,
1a celerıtä stessa, COn Cul S1112 Maestä accumularvra alcune vYo.
le obbilezionı © concetti, faceva che 10 perdessı 11 ülo,
mı1 fosse pol DIU 110Cc1ie 1L rpıgharlo POr applıcarvı le r1SPOSteE
convenijent. quelle rılessionı che 2Vr61 voluto esternarg]]. (
MUuNqu® S1A, Sua antıta dee persuadersı che, Y1 SLAtO di-
©  0y DUO Sser quello mı12 POCa entitäa, NOn mal buona-.

mı13a volontä.


